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REGENSBURG
GERICHT

Häftlingwollte
mit falscher
Identität frei-

kommen. ➤ SEITE 24

GASTRONOMIE
Junli Liu kämpft

gegen Ver-
schwendung.

➤ SEITE 25
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LOKALES

JUSTIZ

VDK

Helgit Kadletz kündigt
ihren Rückzug an

18-Jährige ging ohne
Geld auf Shoppingtour
Einemittellose Regensburgerin hat-
te im InternetWaren fürmehr als
12000 Euro bestellt. Die Rechnun-
gen konnte sie nicht begleichen.
Jetzt stand sie wegen Computerbe-
trugs vor Gericht. ➤ SEITE 27

BeimTag der offenen Tür gab VdK-
Kreisvorsitzende ihren Entschluss
bekannt. Sie hat bereits einen
Amtsnachfolger imAuge, der sich
bereits bereit erklärte, in ihre Fuß-
stapfen zu treten. ➤ SEITE 28
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HEUTE

NAMENSTAG

Diethild, Ekkehard, Heimo, Irenäus
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR/NOTARZTUND
RETTUNGSDIENST 112
KRANKENTRANSPORTE0941/19222

0941/ 19777
GIFTNOTRUFMÜNCHEN

(089) 1 92 40

Notdienst-Apotheken: Von heute,
8.30, bis morgen, 8.30: Marien-Apo-
theke, Stadtamhof 14, Tel. 8 61 39 und
Engel-Apotheke, Tändlergasse 22-24,
AmNeupfarrplatz, Tel. 5 67 48 50.
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INHALT
REGENSBURG S. 23 BIS 33
STADTTEILE S. 31
TERMINE S. 32
WAS?WANN?WO? S. 22
LANDKREIS S. 41, 42
RUNDUMREGENSBURG S. 43
JUNIOR S. 34

21 25 23
MORGENS

21°
ORGEN MITTAGS

25°
MITTAGS ABENDS

23°
BENDS

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

05:10 Uhr
21:20 Uhr
10:22 Uhr
––:–– Uhr
Neumond

(ab 1.7.: 1. Viertel)

20%
8,8
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GUTEN MORGEN

Zuckerl
wei Altstadtläden zogenmich
in der Kindheitmagisch an: der

Zuckerl-Müller in derWahlenstra-
ße und Spielwaren Forchthammer
amKohlenmarkt. Immer, wenn ich
die Oma besuchte, servierte sie erst
mein Lieblingsessen. Anschließend
marschiertenwir zum Forchtham-
mer und ich durftemir etwas aus-
suchen. Oma bezog keine üppige
Rente, hatte aber immer Bares, um
einweiteres Gummi-Zootierchen
fürmeine Sammlung oder ein Bar-
biekleid zu erstehen. Als Forcht-
hammer schloss, war ich längst er-
wachsen, aber trotzdem traurig.

Der Zuckerl-Müller bot alle nur
erdenklichen Schokoladen und
Bonbons feil. Und stets packte uns
der gütige Inhaber noch eine kleine
Gabe oben drauf. Ichwusste, dass er
verstorben ist, trotzdem traf es
mich sehr, als ich gestern einen
Baucontainer vor demKindheitspa-
radies stehen sah. Hätte ich doch
denWunderladenmit denwandho-
hen Süßigkeiten-Regalenmeinen
Kindern rechtzeitig gezeigt!

Z

Neue Führungsspitze in der Lokalredaktion
Die Lokalredaktion Regensburg der Mittelbayeri-
schen Zeitung hat eine neue Führungsspitze. Ernst
Waller (Mitte) übernimmt ab sofort die Leitung der
Ausgaben in Stadt und Landkreis Regensburg, sein
Stellvertreter ist Felix Jung (2.v.l.). Waller, der 1985
zur Mittelbayerischen kam, ist seit 2010 stellvertre-

tender Leiter der Lokalredaktion Regensburg; er
tritt die Nachfolge von Josef Pöllmann (rechts) an,
der die Redaktion 2003 übernommen hatte. Pöll-
mann rückte imMai neben ChefredakteurManfred
Sauerer (links) als geschäftsführender Chefredak-
teur an die Spitze der Redaktion. Felix Jung arbeitet

seit 2001 bei der Mittelbayerischen Zeitung und
war zuletzt Themen-Koordinator für die Inhalte
aus dem Landkreis Regensburg. Er wird Nachfolger
von Andrea Fiedler (2.v.r.), die im Mai ihre neue
Aufgabe als stellvertretende Chefredakteurin über-
nahm. Foto: Stefan Gruber

REGENSBURG. Über zwei der wichtigs-
ten Posten in der Stadtverwaltung
entscheidet der Stadtrat am Donners-
tag. Die Amtszeit von Planungs- und
Baureferentin Christine Schimpfer-
mann endet im Oktober, die des Refe-
renten für Wirtschaft, Wissenschaft
und Finanzen, Dieter Daminger, im
Dezember. Deshalb ist die Wahl ange-
setzt. Es gibt keine Gegenkandidaten.

Das wurmt die CSU, obwohl sie
von der Leistung der beiden Spitzen-
leute überzeugt ist. Nach der Korrup-
tionsaffäre forderte sie, die Topjobs
auszuschreiben. Die bunte Koalition
konterte, gerade in dieser Situation
sei eine Kontinuität bei den Schlüssel-
positionen im Rathaus wichtig. Es
wurde also nicht ausgeschrieben.

CSU findet es hochproblematisch

Die CSU aber bleibt bei ihrer Mei-
nung. „Wir finden es hochproblema-
tisch, dass die Stellen in der aktuellen
Situation nicht ausgeschrieben wur-
den“, betont Fraktionschef Josef Zim-
mermann gegenüber unseremMe-
dienhaus. Man könne seiner
Fraktion vorwerfen, sie habe es
unter OB Schaidinger genau-
so gemacht. „Das stimmt,
aber nach den Erfahrungen
des letzten Jahres – Affäre
Hartl/Wolbergs (und Schai-
dinger, die Red.) – hätten
wir uns eine Aus-
schreibung ge-
wünscht.“ Zimmer-

mann betont aber: „Auf gar keinen
Fall wegen Misstrauens gegen die Re-
ferenten, sondern wegen der Transpa-

renz. Das wäre ein positives Signal
an die Bevölkerung.“
Richard Spieß (Die Linke) ist
derselben Meinung. „Eine
Ausschreibung hätte eine
Auswahlmöglichkeit ge-
bracht.“ Er schätzt die Arbeit
der beiden Referenten. Doch
das habe nichts mit der ge-
forderten Ausschreibung
zu tun. „Ausgerechnet in
dieser Situation sollte
man sehr transparent
handeln.“
Wie halten es Nach-
barstädte? Ingolstadt

schreibt nur bei Neubesetzungen aus.
„Wenn eine Referentenstelle verlän-
gert wird, gibt es in der Regel keinen
Gegenkandidaten“, erklärt Ing-
rid Schmutzler, stellvertre-
tende Stadtsprecherin. Ähn-
lich verfährt München. Ge-
nerell schreibt die Landes-
hauptstadt die Spitzenpos-
ten aus, doch es gibt Aus-
nahmen. Gabi Vögele von der
Pressestelle sagt, bei am-
tierenden Referenten
könne die Amtszeit
direkt verlängert
werden. Das ge-
schah 2016 im Bau-
referat und in der
Kämmerei.

Einsatz und Erfolge von Dieter Da-
minger und Christine Schimpfer-
mann können sich sehen lassen. Der
Volkswirt wurde 2005 Referent. Auch
wegen der aktivenWirtschaftspolitik,
die er betreibt, herrscht in Regensburg
Vollbeschäftigung. Die Boomtown
kann 147 000 Arbeitsplätze vorwei-
sen (bei rund 165 000 Einwohnern).

Run auf den Tech-Campus

Auf dem Tech-Campus am Galgen-
berg wollen zehn in Regensburg an-
sässige Mittelständler neu bauen und
zusätzliche Räume schaffen. Die Vec-
tor Informatik hat dort bereits eröff-
net, ein zweiter Spatenstich folgt bald.
Voll belegt sind die drei Bioparks, de-
ren Schwerpunkt noch um Gesund-
heit erweitert wird. Damingers nächs-
tes Ziel lautet, die Gründerszene zu
stärken. Im Bereich Wissenschaft
setzt er sich imHochschulrat der OTH
für die enge Verflechtung mit der
Wirtschaft ein. „Wir werden das hohe
Niveau halten“, kündigt der 60-Jähri-
ge zur städtischen Finanzsituation an.
Gewerbesteuer und Einkommensteu-
eranteil entwickelten sich prächtig.
Er möchte keine ganze Amtszeit
mehr tätig sein, nur bis Ende 2019.

Christine Schimpfermann ver-
weist auf ihre Erfolge beim Woh-
nungsbau. In den vergangenen sechs
Jahren seien 7800 neue Wohneinhei-
ten hochgezogen worden. Das bleibe
ein Schwerpunkt. Das zweite bedeu-
tende Thema in der nächsten Amts-
zeit sei die Verkehrswende. Ein zen-
traler Busbahnhof, ein höherwerti-
ger öffentlicher Personennahver-
kehr und die Umgestaltung des
Bahnhofsvorplatzes zählten dazu.
Schimpfermann (54) ist gespannt
auf das Bürgervotum zur Umge-

staltung. Sie sagt: „Ich
würde mich freuen,
wenn ich weiterma-
chen kann.“

Referentenwahl spaltet den Stadtrat
POLITIKDie Koalitionwill
Dieter Daminger und Chris-
tine Schimpfermann bestä-
tigen. Die CSU bleibt dabei:
Eine Ausschreibungwäre
transparenter gewesen.
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VONMARION KOLLER,MZ

Am Donnerstag entscheidet der Stadtrat. Foto: Gruber

Wirtschaftsrefe-
rent Dieter Damin-
ger Foto: Lex

Planungsreferentin
Christine Schimpfer-
mann Foto: Archiv
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FÜR SECHS JAHRE GEWÄHLT

➤ Referenten sind kommunaleWahlbe-
amte und leiten Ressorts in der Stadt-
verwaltung. An Sitzungen nehmen sie in
beratender Funktion teil. In Regensburg
gibt es sechs Referenten. Neben Dieter
Daminger und Christine Schimpfer-
mann sind das Klemens Unger (Kultur),
Dr. Hermann Hage (Bildung, Sport und
Freizeit), Karl Eckert (Personal und Ver-
waltung) und Dr.Wolfgang Schörnig
(Rechts- und Regionalreferent).

➤ Der Stadtratwählt sie für eine sechs-
jährige Amtszeit. Sowohl für Christine
Schimpfermann als auch für Dieter Da-
minger wäre es die dritte Amtszeit.
➤ Einkommen:Die Referenten werden
in der erstenWahlperiode nach Ge-
haltsstufe B 3 dotiert. Das Jahresgehalt
beträgt 107 063 Euro brutto (ledig, kei-
ne Kinder,mit steuerfreier Aufwands-
entschädigung). Ab derWiederwahl
wird nach B 4 bezahlt (112 691 Euro).
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